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Die Autostraße durch den Großen St. Bernhard

Nach einer Bauzeit von 5 Jahren konnte
am 19. März der erste Straßentunnel durch
den Alpenwall für den Verkehr freigegeben

werden. Es ist zugleich der längste
Straßentunnelbau der Welt. Die Baukosten
betrugen rund 130 Millionen Franken.

Der Große St. Bernhard ist einer der
weltbekanntesten Alpenpässe. Dieser
Alpenübergang war schon vor mehr als 2000
Jahren bekannt. Im Jahre 212 vor Christus

soll der Feldherr Hannibal mit seinem
Heer über den Großen St. Bernhard gezogen

sein. Als Reit- und Tragtiere wurden
Elefanten benützt! So berichtet die
Legende. Die erste Straße wurde im Jahre
141 vor Christus gebaut. Sie besteht nicht
mehr. Aber man weiß, daß die heutige

Paßstraße der Führung dieser ersten
Straße entspricht. Im Jahre 1049 gründete
der Heilige Bernhard von Menton das
berühmt gewordene Kloster. Seither heißt
der Paß «Großer St. Bernhard». Die
Geschichte von «Barry», dem Bernhardinerhund,

ist in aller Welt bekannt. Er hat
allein 41 Paßwanderer vor dem
Erfrierungstod gerettet.
Im Frühjahr 1800 zog General Napoleon mit
einem Heer von 40 000 Mann über die
verschneite Paßhöhe nach Oberitalien. Es war
ein qualvoller Marsch. — Und nun kann
man gefahrlos mitten im Winter diesen
Weg nach dem Süden benützen. Nur geht
es jetzt nicht mehr über, sondern
durch den Berg. Die Betriebsgesellschaft
rechnet mit 300 000 Fahrzeugen pro Jahr.
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